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18 SS .
« bo« » ements ar»f die „ Karlsruher Zeitung "

für den
Monat Dezember

nimmt jede Postaustatt entgegen .
Dir «M -itis » »er „ » ml,roher Zeit»», " .

RmtLicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben

Sich unter dem 29 . November d. I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Maler und Professor an der Akademie
der bildenden Künste Ferdinand Keller in Karlsruhe
das Kvmmandeurkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub in
Brillanten Höchstihres Orden « vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Großh . Amtsvor¬
stand , Geh . Rcgierungsrath Haape in Baden die unter -
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Hoheit dem Herzog von
Sachsen - Altenburg verliehenen Komthurkreuzes 2 . Klasse
des Herzoglich Sachsen -Ernestinischen HauSordens und
dem Großh . Badearzt Hofrath vr . Obkircher daselbst
die gleiche Erlaubniß für das ihm verliehene Ritterkreuz
1 . Klaffe desselben Ordens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der » rotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Postdirektor Bill¬
maier in Baden die unterthänigst nachgesuchte Erlaub¬
niß zur Annahme und zum Tragen deS ihm von Seiner
Hoheit dem Herzog von Sachsen -Altenburg verliehenen
Ritterkreuze « l . Klasse des Herzoglich Sachsen - Ernestini -
sche» Hausordens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzhevzog haben
unter dem 28 . d . MtS . gnädigst geruht , den Landgerichts¬
direktor I . Zehnter in Mosbach in gleicher Eigenschaft
nach Mannheim zu versetzen.

Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 26 . No¬
vember d . I . wurde Hauptamtsassistent Friedrich Rudy
in Gailingen zum Zollverwalter daselbst ernannt .

Mcht-Nmtlicher TheiL.
* Italiens Orientpolitik .

Die Erklärungen Crispi 's und des italienischen Mi -
nisters des Auswärtigen , Baron Blanc , in der italieni¬
schen Deputirtenkammer bezüglich der Orientpolitik Ita¬
liens haben zu einem parlamentarischen Erfolge für beide
Minister geführt . Namentlich war Crispi der Held des
TageS . Man feierte ihn wohl desto geräuschvoller , um
damit zugleich auch der Opposition , welche den Minister¬
präsidenten noch Tags vorher zur Zielscheibe ihrer Ver¬
dächtigungen gemacht hatte , einen indirekten Tadel zu er¬
theilen . Im allgemeinen erfährt man freilich aus den
Erklärungen vom italienischen Ministertisch nichts Neues .
ES könnte auffällig erscheinen , daß Baron Blanc sich mit

Jeuiü 'eLon.
Der Studieugarten eines deutschen Malers .

(Zu Ferdinand Keller 's fünfundzwanzigjährigem Jubiläum .)
Neben den Jubiläumstagen der großen kriegerischen Ereig¬

nisse , welche derzeit gefeiert werden , fällt auf dieses Jahr ein
künstlerisches Gedächtnißfest , dem wir in vollberechtigtem Lokal -
patriotiSmus das lebhafteste Interesse entgegenbringen .

Mit dem Jahre fünfundneunzig ist es ein Vicrtelsäkulum ,
daß unser Mitbürger Ferdinand Keller an der hiesigen
Kunstakademie als Lehrer thätig ist .

Mit schwellendem Herzen erinnern wir uns heute der Siege
des großen Jahres . Auch Karlsruhe feierte damals den Sieg
von Sedan mit einer großartigen Illumination und Schmückung
der Stadt , es veranstaltete eine Feier , welche dadurch , daß so
viele Angehörige draußen in Felde standen und daß Jedermann
aufgeregt auf Nachrichten vom Kriegsschauplätze harrte , daß
fortgesetzt düstere Trauerkunden von Todesfällen und Verwun¬
dungen cinliefen , daß die Lazarethe von eigenen und feindlichen
verwundeten Kriegern überfüllt waren , eine mächtige Basis er¬
halten hatte .

Bei jmrr Illumination war eS, daß sich der junge Maler
Ferdinand Keller rühmlich hervorthat und für die Rathhaus -
frovt wie für zwei andere geeignete Stellen große Gemälde -
Transparente schuf , welche jedem Kunstfreunde durch ihre
geniale Konzeption und die Schönheit der Durchführung auf -

/ Eines davon ist dem Schreiber dieses wegen seiner
d^ oaltigen düsteren Simmung , noch besonders erinnerlich ei«
Bild im Hohenformat : Unten ackert friedlich ein Landmann ,
der Plötzlich voll Grauen vor sich eine heranstürmende Wal -
kyrr erblickt . Jene schönen , damals allseits bewunderten Ar -

besonderem Nachdruck gegen die Unterstellung verwahrte ,als sei Italien im Orient anderen als den eigenen In¬
teressen dienstbar , wenn man nicht wüßte , daß diese
Unterstellung mit zu dem Verdächtigungssystem gehört ,
dessen sich die grundsätzliche Opposition , wahrscheinlich um
ihren Pariser Freunden zu gefallen , gegen den leitenden
italienischen Staatsmann bedient . Ein gewisses Miß¬
trauen . zwar ohne nähere Bezeichnung der Ursache , die
ab «r jeder auch ohnehin erräth , wenn er an die franzö¬
sisch- italienische Jnteressenk »nkurrenz im Mittelmeer denkt,
sprach gleichwohl aus der Andeutung , daß Italien auf
seiner Hut sein werde . Bezüglich des Zusammen¬
wirkens der europäischen Diplomatie äußerten
sich die italienischen Minister im allgemeinen zuversichtlich .
Weniger glimpflich verfuhr Baron Blanc mit dem Ver¬
halten der ottomanischen Regierungskreise . Er hegt
anscheinend nicht da « größte Vertrauert in den ehrlichen
Willen derselben , diejenigen Konsequenzen aus der Lage
zu ziehen, welche im Interesse der Erhaltung des Friedens
und namentlich im Interesse allmählicher Aussöhnung der
schroffen Gegensätze zwischen den christlichen und musel¬
manischen Unterthanen des Sultans gezogen werden
müssen . Europa hat seine Stellung genommen , die Pforte
die ihrige noch nicht, wenigstens erscheint die Behandlung
der Forderung wegen der Einfahrt zweiter StationS -
schiffe zur Verfügung der großmächtlichen Vertreter in
Konstantinopel ganz danach angethan , Zweifel zu erwecken,ob es den türkische« Politikern überhaupt mit ihrem Ein¬
gehen auf die Vorschläge der Mächte ernst sei . Italien
denkt zwar nicht daran , sich von der gemeinsamen Aktion
zu trennen , erblickt aber , wie man nach den Erklärungen
vom Ministertisch beinahe annehmen muß , in den fort¬
gesetzten Verzögerungsversuchen der Türkei eine Gefahr
für die Einigkeit der Mächte unter sich ; jedenfalls rechnet
Herr Crispi mit der Möglichkeit , daß die Dinge sich auch
noch anders entwickeln könnten , als dies im Plane der
jetzigen Kollektivaktion gelegen sein würde . Indessen sind
dergleichen Vorbehalte und Bedenken einstweilen lediglich
theoretischer Natur und üben auf die Stellungnahme
Italiens zur Zeit keinen erkennbaren Einfluß aus . Die
Hauptsache ist und bleibt auch nach den Darlegungen der
Minister Crispi und Blanc , daß die Türkei guten Rath
annimmt und in entsprechende Handlungen umsetzt . Zu
diesem Behufe ist es nolhwendig , daß die Pforte stets
im besten Einvernehmen mit den großmächtlichen Ver¬
tretern bleibt und selbst den Schein vermeidet , als stände
sie auf einem grundsätzlich abweichenden Standpunkte .
In der Behandlung der Forderung betreffend die zweiten
Stationsschiffe ist nun aber die Pforte in Wahrung des
äußeren Scheins nicht sehr glücklich gewesen und damit
hängt eS wohl auch zusammen , wenn die Beruhigung
der Leidenschaften in letzter Zeit keine rechten Fortschritte
aufweist . Umsoweniger darf Europa in seiner moralischen
Pression auf die Konstantinopeler RegieruugSkreise Nach¬
lassen ; in dieser Erkenntniß stimmt Herr Crispi mit den
übrigen Staatsmännern Europa '« völlig überein .

beiten (wo sind sie hiugekommen ?) mögen wohl das ihrige
beigetragen haben , um die Absicht , den talentvollen jungen
Künstler dauernd hier zu fesseln , zur Wirklichkeit werden zu
lassen . Offenbar wäre es angebracht gewesen , wenn aus Ver¬
anlassung dieser Feier , um eine Uebcrsicht über die fünfund¬
zwanzigjährige ersprießliche Thätigkeit des Meisters zu geben ,
eine Gesammtausstellung seiner Werke veranstaltet worden
wäre ; und wir wollen den Gedanken an Erfüllung dieses
Wunsches auch jetzt noch nicht aufzeben . Einstweilen hat wenigstens
die Direktion der Großherzoglichen Gemäldegalerie in dankens -
werther Weise eine Ausstellung von Jugendarbeiten Kellers
veranstaltet * ) , welche nur Wenigen bekannt , bisher in Mappen
begraben waren , nun sich bei näherer Prüfung als einen wahren
Schatz und ein lehrreiches Bild von Keller 's erstem Streben
und Werden darbieten . Sei uns gestattet , einige erläuternde
Worte zu denselben zu geben .

Bekanntlich war Keller 's Vater ein hervorragender Ingenieur ,
der von der brasilianischen Regierung gewonnen worden war , an der
Ausschließung des Innern jenes Wunderlandes durch Land¬
straßen , Eisenbahnen und Brückenbauten mitzuwirken . Nach¬
dem er mit seinem ältesten Sohne , dem später in kunstgewerb¬
licher Hinsicht vielgenannten Keller -Leutzinger , nach Brasilien
vorausgegangen war , ließ er im Jahre 1857 die Familie
Nachkommen . Dort blieb der jugendliche Ferdinand vier Jahre
lang inmitten des brasilianischen Urwaldes dem Unterricht des
großen Lehrmeisters Natur überlassen und die Früchte seines
fleißigen Studiums liegen uns hier vor : über 500 Blatt
Zeichnungen , dazu noch eine Anzahl Skizzenbücher , wahrlich
ein eigenartiges und großartiges Zeugniß künstlerisch produktiver
Thätigkeit !

*) Im Kupserstichkabinet zu den gewöhnlichen Besuchszeiten.
(Mit einer Beilage .)

UoMijche Übersicht .
Karlsruhe , 30 . November .

Unter den außeretakSmäßigen Ausgaben de- Jahres
1894/95 , welche in dex dem Reichstage demnächst vorzu¬
legenden Uebersicht über » die Reichs - Einnahmen und -Aus¬
gaben des genannten Jahres zur Verrechnung gelangen ,
befindet sich auch ein Posten von nahezu einer halben
Million , welcher übel den Etatsanschlag für Ver¬
gütungen an auswärtige Post - und Telegraphen -
behörden gezahlt worden ist . Die Mehrausgabe ist auf
ein Zunahme des Post - und Telegraphenverkehrs mit dem
Auslande zurückzusühren . Dem Vernehmen nach ist diese
Mehrausgabe nicht ohne Einwirkung auf die Bemessung
des betreffenden Etatspostens im Reichshaushaltsetat
für 1896/97 geblieben . Derselbe ist im laufenden Etats -
fahr auf seiner früheren Höhe von 6450000 M . belassen
worden . Er soll nunmehr , wie unser Berliner ^ - Korre¬
spondent berichtet , eine Erhöhung um 400000 M . er¬
fahren .

In dem Kampfe gegen die Zuckersteuervorlage
wird vo» den Gegnern jeder Reform zu Gunsten der
darniederliegenden Landwirthschaft die Behauptung auf¬
gestellt , daß die Zuckerindustriellen zum Theil durch
dir Gestaltung des Gesetzentwurfs in Bezug auf die Kon-
tingentirung geradezu bestürzt gewesen seien. Darüber
haben aber die Interessenten der gesammten Zucker¬
industrie nicht einen Augenblick zweifelhaft sein können ,
daß eine Erhöhung der Ausfuhrzuschüsse ohne
Beschränkung der Produktion finanzpolitisch und
wirthschaftlich ausgeschlossen ist. Erhöhung der Aus¬
fuhrzuschüsse ohne Beschränkung der Produktion , wie sie
in der Kontingentirung liegt, würde geradezu die Ueber -
Produktion , welche die Schuld an dem Preisfall trägt ,
vermehren und somit das Nebel , das bekämpft werde »
soll, noch steigern . Der Gesetzentwurf trägt aber auch
der fortschreitenden Entwickelung der Zuckerindustrie und
des Konsums durch alljährliche neue Feststellung
des gesammten Kontingents und der einzelnen
Kontingente ausreichend Rechnung . Gewiß nicht allein
zum Besten der Zuckerindustrie , sondern vorwiegend im
Interesse der rübenbauenden Landwirthe ist der Gesetz¬
entwurf geplant . Die Zuckerindustrie soll nur in die
Lage versetzt werden , für das Rohmaterial , die Zucker¬rübe , einen Preis zu gewähren , welcher die Rübenkultur
noch lohnend erscheinen läßt . Das Gesetz will verhin¬
dern , daß durch die überschnelle Gründung von Fabriken
Rübenbau und Zuckerproduktion in einem Maße sich aus -
dehnen , welches dem inneren Konsum wie dem lohnenden
Export der Waare weit vorauseilen . Einer normalen
Weiterentwickelung des Rübenbaues auch in den östlichen
Provinzen und dem gleichzeitigen Neubau von Fabriken
ist durch das Gesetz keineswegs der Weg verlegt . Würde
sich aber die Rübenindustrie in der bisherigen Weise ohne
jede Rücksicht aus den wirthschastlichen Bedarf weiter
entwickeln, so wird nicht nur die Existenz der bisherigen
Anlagen ernstlich in Frage gestellt werden , sondern für

Diese Blätter , leider sind die wenigsten datirt , zeigen uns
nicht nur sein wachsendes Verständniß der Natur und sein
schließlich geradezu wunderbares Können , sondern geben zu¬
gleich ein anschauliches Bild der eigenthümlichen und groß¬
artigen Vegetation des brasilianischen Urwaldes , in dessen Leben
und Treiben sic uns zugleich einführen .

Es ist begreiflich , wie die Phantasie des aufgeweckten jungen
Mannes durch den Besuch des fremden Wunderlandes , aus
welchem Vater und Bruder schon vielversprechende Briefe ge¬
sandt hatten , erregt werden mußte . Schon die Meerfahrt und
die Ankunft iu Rio Janeiro boten eine Fülle von Eindrücken ,
welche in vielen kleinen Zeichnungen unserer Sammlung fest¬
gehalten erscheinen . Rio de Janeiro , jener Hafen ohne gleichen ,
von mehr als dreißig abenteuerlich geformten Felscnkolossen
umgeben , mit seinem ewig blauen Himmel , seinen tausend
Fahrzeugen aller Nationen , und jener reichen Vegetation ,
welche mitten in die Tropenwelt führt , war natürlich dazu
angethan , in dem Ankömmling von vornherein den Glauben
zu erwecken , daß es geradewegs dem Paradiese zugingc .

Und dieser Glaube hat wenigsten» den Maler nicht getäuscht.
Die erste große Station war in Tres BaraS am Flusse

Parhyba in der Nähe jener gewaltigen Gitterbrücke , welche
heute » och von der genialen Thätigkeit von Kellers Vater
Zeugniß ablegt .

Dort durste der junge Maler , welchen der Volksmund in
der Umgegend bald den jungen Deutschen mit Mappe und
Flinte nannte , nun nach Herzenslust zeichnen und , wie vor¬
stehende Bezeichnung weiter andeutet , zugleich dem leidenschaft¬
lichen Vergnügen der Jagd obliegen. Ueberreich an Vorbildern
für die ZeichenmaPPi war die Gegend , ebenso reich daS Jagd¬
gefilde . Vögel aller Art gab eS dort, z» malen und zu
schießen : Rebhühner verschiedener Gattvng , Wildenten und für



«Ile künftigen Areuanlagen die Möglichkeit wirthschaft - j
licher Prosperität ausgeschlossen sein . Industrie und Land - ^
wirthschaft haben somit in der ganzen Frage das gleiche
Interesse . _ j

Wor fünfundzwanzig Jahren .
(Na4 den Berichten der » Karlsruher Zeitung " auS dem

KriegSiahre 1870-71 . )

1. Dezember .
Berlia . Offiziell . Versailles . 30 . Nov . Heute

Morgen entwickelte der Feind unter gleichzeitiger Demon¬
stration auf verschiedenen Punkten der Enceinte von
Paris sehr bedeutende Streitkräfte zwischen der Seine
und Marne und griff um 11 Uhr unsere Positionen an .
— ES entspann sich ein sehr heftiger Kampf , unserer¬
seits geführt durch die Württembcrger und den größten
Theil des 12 . . sowie Theile des 2 . und 3 . Armeecorps .
— Der Kampf dauerte bis 6 Uhr Abends , zu welcher
Stunde unsere siegreichen Truppen den Feind auf der
ganzen Linie zurückgeworfen hatten . Weitere Details
noch unbekannt . — Unser Verlust in der Schlacht bei
AmienS : 74 Offiziere und 1 3M Mann an Tobten und
Verwundeten . Die feindliche ZÄrbarme in vollständiger
Deroute . — die Zitadelle von NmienS kapitulirte heute
nach kurzem Gefecht , in welche» der Kommandant fiel .
400 Kriegsgefangene mit 11 Offizieren , 30 Geschütze in
unfern Händen . — General Werder meldet : Garibaldi 's
Rückzug ist in Flucht ausgeartet .

Stuttgart . Telegramm des Generals v . Obernitz an
den König von Württemberg . Chateau le Piple ,
30 . Nov . Die 2 . und 3 . Brigade haben heute in einem
fünfstündigen ernsten Gefecht den Ausfall einer Division
Linientruppen gegen Mont Mesly unter Hilfeleistung der
7. preußischen Brigade siegreich zurückgeschlagen . Die 1 .
Brigade hielt die Stellung Couilly -Villiers von Morgens
bis zur Dunkelheit gegen den energischen Angriff einer feindli¬
chen Division . Der Feind wurde auch hier zurückgeschlagen .
Ueber 300 Gefangene . Unser Verlust : 6 Offiziere todt .
34 verwundet , 700 Mann todt oder verwundet . Verwun¬
det die Obersten Berger und Hügel , Oberstlieutenant
Link, Major Schaeffer .

Versailles . Der Verlust der Franzosen bei dem
gestrigen mißglückten Ausfall auf der Südostfront von
Paris an Tobten , Verwundeten und Gefangenen ist sehr
bedeutend . Heute wurde von ihnen zur Beerdigung ihrer
Gefallenen ein mehrstündiger Waffenstillstand erbeten .
Auf unserer Seite beträgt der Verlust bei der württem -
bergischen Division etwa 40 Offiziere und 800 Mann ,
bei der Brigade du Troffel des 2 . Armeecorps 2 Offi¬
ziere und etwa 70 Mann . Sächsischer Verlust noch nicht
konstatirt . Heute verhielt sich der Feind vollständig
ruhig . v . Podbielski .

Grotzherrvgthum Baden .
Mit Bezugnahme auf die in Nr . 38 des Reichs -Gesetzblatts

verkündete Kaiserliche Verordnung vom 30 . v . M . , durch welche
der Reichstag berufen ist , am 3 . Dezember d. I . in Berlin
zusammenzutreten , wird hierdurch bekannt gemacht , daß die
Eröffnung des Reichstags an diesem Tage um 12 Uhr Mittags
im Weißen Saale des hiesigen Königlichen Schlaffes stattfinden
wird . Zuvor wird ein Gottesdienst , und zwar

für die Mitglieder der Evangelischen Kirche in der Dom -
Jnterimskirche (Monbijou ) um 11 Uhr ,
für die Mitglieder der Katholischen Kirche in der St . Hed¬
wigskirche um 11 ' / , Uhr

abgehalten werden .
Die weiteren Mittheilungen über die Eröffnungssitzung er¬

folgen in dem Büreau des Reichstags , am Königsplatz , am
2 . Dezember d . I . in den Stunden von 9 Uhr Morgens bis
8 Uhr Abends und am 3 . Dezember von 8 Uhr Vormittags ab .

In diesem Bureau werde » auch die Legitimationskartcu für
die Eröffnungssitzung auSgcgebe» sowie alle sonst erforderlichen -

Mitteilungen gemacht werden . !
Zuschauer zu dem Eröffnungsakte können nicht mehr zu- '

gelassen werden , nachdem bei dem Umbau des Weißen Saales '

die frühere Znschauertribüne fortgefallen ist .
Berlin , den 25 . November 1895 .

Der Stellvertreter des Reichskanzlers ,
v . Boetticher .

» ( 14 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .)
Tagesordnung auf Montag den 2 . Dezember , Mittag »
12 Ubr : 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2. Berathun , der Berichte
der Badgrtkommission über die Vergleichung der Budgetsätze mit
den RechnungSergebuiffeo sür t892 und 1893 ' V . Abtheilung :
OberrechnuugSkammer . Berichterstatter : Aba . Ladenburg .
VI . Abtheilung : Zusammenstellung der Ergebnisse der fünf
Abtheilungen . Berichterstatter : Abg . Breit » er . VII . Ab -
tHeilung , Ziffer IV : Badanstaltenverwaltung . Bericht¬
erstatter : Abg . » . Stockhoruer .

" (Professorenjubiläum Ferdinand Keller ' s .)
Karlsruhe feiert heute dal 25 jährige Prosefforenjabiläum
Ferdinand Keller 's . Wir dürfen sagen Karlsruhe , denn nicht
nur der engere Kreis der Kollegen und Freunde des Meisters ,
sondern die ganze Stadt nimmt herzlichen Antheil an dem
seltenen Feste , an dem Ehrentage eine- Künstlers » von dessen
Ruhm , wie der Vertreter der Stadlgemeivde in so treffender
Weise beute Morgen heevorgehoden hat , auch ein Tbeil der
Vaterstadt Keller 's zu gure kommt . Die Festfeier im Hause des
KüastlerS in den Morgenstunden trug denn auch ganz den
Charakter einer allgemeinen Huldigung , die sowohl der Person
wie der Kunst des Jubilar - freudig dargebrachl wurde . Im
Aufträge unseres geliebten Landesherrn , der die Kunstpflege in
Baden von jeher als eine der edelsten Aufgaben seines hohen
Berufes erkannt bat . war schon in früher Stande Seine
Excellenz der Staatsminister vr . Nokk erschienen , um dem Meister
als Zeichen der Anerkennung sür Keller 's Löjähriges , segensreiches
Wirken an der Kunstakademie das Kommandeurkreuz II . Klasse mit
Eichenlaub in Brillanten vom Zähringer Löwen zu überreichen und
zugleich die Glückwünsche des Scaalsmüiisteriums zum Ausdruck zu
bringen . Das Lehrerkollegium der Akademie , unter Führung
Scbönleber ' l , « öffnete sodann den Reigen der glückwünschenden
Korporationen und Vereine , während von draußen die von der
Stadt dem Künstler dargebrachte Serenade heraufschallte und die
treffliche Sängerfchar dcS Liederkcanzrs ihre Weisen erschallen
lieh . Wir behalten unS eine nähere Beschreibung der Feier ,
die heute Abend durch ein Bankett im Künstlervereiu ihren
würdigen Abschluß finden Ivird , für die nächste Nummer vor
und schließen heute mit dem herzlichen Wunsche , daß es Meister
Keller nock lange vergönnt sein möge , in ungetrübter Schaffens¬
kraft und Schaffensfreude zu wirken , sich selbst, seiner Vaterstadt
und der deutschen Kunst za dauernden Ehren .

k - ( Handelskammer wähl ) Nach den vorläufigen Er -
gebniffen der gestrigen Wahl wurden zu Mitgliedern der Handes -
kammer für die Krnse Karlsruhe und Baden auf die Dauer von
sechs Jahren w i e d e r gewählt die Herren : Fabrikant Florian
Buhl in Ettlingen » Kaufmann August Dürr in Karlsruhe ,
Fabrikant Karl Himmelheber in Karlsruhe , Fabrikant und Konsul
Camill Leichtlin in Karlsruhe , Kaufmann Otto Obersöll in
Achern , Fabrikant August Ruh in Karlsruhe , Kommerziemath
K . A - Schneider in Karlsruhe » Fabrikdircktor C - Schüttle in
Waabäusel , Fabrikbesitzer Ferdinand Sencca in Karlsruhe , Säge¬
werksbesitzer PH . Weber in Gernsbach und Fabrikant Kar !
Wickert in Durlach . Neu gewählt wurden auf die gleiche AmtS -
dauer die Herren : Fabrikant Wilhelm Henning in Bruchsal und
Bankier Wilhelm Metzer in Baden -

^ ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Am
24 - d . M . wurde einem Hausburschen in einer Wirthschaft in
der Gartenstrahe ein Paar Stiesel im Werthe von 5 M . gestohlen
und am 28 . d . M - ist einem sechs Jahre alten Mädchen in der
Schützenstraße , welches in einen Kaufladen geschickt war . ein
Portemonnaie mit 91 Pf . , angeblich von einem HandwcrkSburschen ,
ouS der Tasche entwendet worden . Gestern Abend wurde ein
Fabrikarbeiter aoS der Bernhardstratze verhaftet , der einem Herrn
>n Durlach 316 M . unterschlagen hat .

O Mannheim , SO . Nov - Der Prokurist der hiesigen Platten¬
fabrik Gebrüder Mattel , Valentin Ebrmann , wurde heute
verhaftet , weil er seiner Firma 5000 - 6000 M - unterschlagen
und zur Verheimlichung dieser Veruntreuungen die Bücher falsch

den Maler besonders reizvolle Papageien und Pfefferfreffer ,
von Vierfüßlern : Hasen , Kaninchen , Antilopen , dazu Affen in
mindestens zwanzig Arte » . Vielfach allein umherstreifend , oft
auch im Verein mit seinem Bruder und seinen Schwestern auf
brasilianischen Rossen oder Maulthieren weite Touren zu be¬
nachbarten Hacienden machend , fand er Gelegenheit , Land und
Leute auf 's gründlichste zu studiren . Das Volk dort , die
Spanier , in ihrer malerischen Kleidung , mit langen silbernen
Pistolen und Sporen , großen Hüten , in blauen Sammtjacken
mit vielen Knöpfen und in gelben Büffelbeinkleidern , dann
jene Karawanen von Transportthieren und Büffelvehikeln auf
den Straßen , welche den Kaffee , das Hauptlandcsprodukt , aus
dem Innern an die Küste befördern , gelegentlich auch Indianer ,
ferner die Sklaven und freien Schwarzen , alle diese waren
natürliche Modelle , wie man sie in der Heimath vergebens er¬
sehnen würde .

Einen besonderen Reiz bot dabei das Leben auf dem
Wasser . Eine ganze Reihe von Blättern geben uns hierzu
Illustrationen . Romantisch , au Robinson Crusoe mahnend ,
wie das ganze Leben, waren vor allem diese Schifffahrten ,
bald auf breit dahin fließendem ruhigem Strom , dann wieder
über Felsen hinweg ; die Stromschnellen hinauf ging es mit¬
telst eines denkbar primitiven Bootes , einer großen Kiste , in
welcher glafirte Ziegel angekommen waren und welche mit heißem
Bemühen wohl auskalfatert , in ein Schiff umgewandclt wor¬
den war . Erst später bauten sie sich ein regelrechtes Schiff ,
auf welchem dann förmliche Forschungsreisen unternommen
wurden . Da begegneten sie dann allerlei selsamem Gethiere
und machten Jagd darauf , riesigen Schildkröten , welche ein
gesuchter Nahrungsartikel in Brasilien sind, Alligatoren , selt¬
sam geformten Fischen , auch einem im Wasser sich aufhaltcnden
Vierfüßler , dem Wafferschwein . Die Felsen und die vielfach
in das Wasser hängenden Stämme der Riesenbäume waren
bedeckt von Vegetation aller Art ; Myriaden von Blüthen ,
Orchideen , Bromeliaceeu , Farren , Pegonien , welche Nahrung
aus der Borke uud ans den erdigen Substanzen abgestorbener

Moose :c . nehmen , säumten die Ufer . Kletterpflanzen um¬
wanden die Bäume , welche durch ihre seltsamen Windungen
und Verschlingungen für das schaubegierige Auge des Malers
stets neue Bilder boten . Ueber den Blüthen , bunt wie flie¬
gende Blumen , sah man herrliche Schmetterlinge dahingleiten
und jene farbenreichen kleinen Geschöpfe , kaum größer als
jene , die Colibris . Wenn Keller jetzt auf seiner 'Jacht die
Fluthen des silbernen Stahrenberger Sees , wo er im reizen¬
den Malfried seine Ferienmonate zuzubringen Pflegt , durch¬
schneidet, und die lieblichen Gestade desselben an sich vorüber -
ziehcn läßt , ob ihm nicht dann zuweilen , wie ein Märchen
aus alten Zeiten jene Jugenbilder wieder vor die Seele kom¬
men , jene wildromantischen Urwaldlandschasten , die über und
über mit Blüthen bedeckten Riesenbäume , rauschenden Wasser¬
fälle , auf den Felsen sich sonnende Alligatoren , haushohe
Zuckerrohre , wallende Riesengräser und die scharf geschnittenen ,
fast ornamental wirkenden Palmengruppen , die Vorbilder und
die Zeugen seiner ersten künstlerischen Thaten '?

Das abenteuerliche Leben in der Wildniß bot naturgemäß
Abwechslung die Fülle . Bald gab es eine Arbeiterrevolte
mit Gefahr für Leib und Leben, bald waren es fürchterliche
Gewitter , wie sie eben nur die Tropen kennen , die plötzlich
weite Strecken in Seen verwandeln , wo gestern noch üppige
Waldwildniß , bald Jagdabentener der verschiedensten, oft recht
gefahrvollen Art . Alle diese verschiedenartigen Eindrücke war
Ferdinand Keller auf das angestrengteste bemüht im Bilde
festzuhalten , indem er durch stetes Neben sich zu vervollkomm¬
nen strebte . Aus Anfängen heraus , die noch an den schablo¬
nenhaften Baumschlag des heimischen Zeichenunterrichtes erin¬
nern , wurde sein Anschluß an die Natur immer energischer
und intimer , seine Auffassung immer selbständiger und seine
Fähigkeit , große Eindrücke zu geben und dabei doch dem Detail
sein volles Recht zu lassen, immer offenbarer . So ist der
Urwald bei Tres Baras an dem Parahyba der Studien¬
garten eines deutschen Malers geworden .

Die uns vorliegenden Blätter sind keine Paradezeichnungen ;

geführt hat - Die Unterschlagungen tatirrn schon längere Zeit
zurück — NuS unbekannten Gründen erschoß sich hier aas der
Mühlau der HauvtzollamtSassistent Heinrich 8 errS .

Verschiedenes .
* Köln , 30 - Nov . (Trlegr .) Wie die » Köla - Ztg " auS

Odessa meldet , sind bei dem letzten Unwetter etwa 500 Mensch « !
umgrkommen , die theilS ertrunken , thcils erfroren sind . Die
Roth ist groß -

KSt « , 28. Nov Auf der D - utzer M « ,.feite wurde au einer
Bagaermafchine die schrecklich verstümmelte Leiche eines
Mädchens gefunden - Ein Einwohner Wesels erkanate in dem
Mädchen seine Tochter , die bei einer Kölner Finna beschäftigt
gewesen war ; gleichzeitig ist nn junger Mann verschwunden , der
zuletzt mit dem Mädchen gesehen worden ist.

Weiteste Wachrichten und Telegramme.* vremen , 30 . Nov . Bei der beutigen Wahl eines Se¬
nators wurde vr . für . Karl Buff zum Mitglicde deS Senats
gewählt .

* Stuttgart , 30 . Nov . Der „ Staatsanzeiger für Wärt -
temberg " veröffentlicht nachfolgendes Telegramm Sei¬
ner Majestät des Kaisers an Seine Majestät de «
König : „Anläßlich der Wiederkehr des Gedenktages vo»
VillerS erinnere ich mich dankbar der im Kampfe für die
deutsche Sache glänzend bewährten württembergischen
Tapferkeit . " Seine Majestät der König antwortete dankenö
sür die huldvollen Worte der Anerkennung und Erinne¬
rung an den Tag , wo es den württembergischen Truppe «
vergönnt war , ihr Blut für des Vaterlandes Einheit und
Größe zu vergießen . Auch der Kommandeur des Grena¬
dierregimentes „ Königin Olga " ( 1 . WürttembergischesNr . 119 ) erhielt ein Telegramm Seiner Majestät des
Kaisers , in welchem Allerhöchstderselbe seiner dankbaren
Erinnerung an die erkämpften reichen SiegeSlorbceren
Ausdruck gibt .

* Budapest , 30 . Nov . In parlamentarischen Kreisen
wird vielfach angenommen , der Präsident habe sich mit
dem Ordnungsruf an den Minister übereilt , da dieser fürden gebrauchten Ausdruck öffentlich um Entschuldigung
gebeten und dem Hause Genugthuung gegeben habe .* Mailand , 30 . Nov . Ihre Königlichen Hoheiten
Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen sind von
hier nach Rom und Neapel abgereist .

T Part - , 29 . Nov . Mehrere Blätter melden , daß der Kon¬
flikt zwischen dem Kultusminister Comdes und dem päpstlichenNuntius , dank der Intervention des Präsidenten der Republik ,beigelegt wurde und der Kardinalbischos von Rode ; zum Erz¬
bischof von Toulouse ernannt werden soll .*' Pari - , 29 . Nov - Der gestern verhaftete Souli -
Soux ist ein Opfer der Rachsucht seiner Frau , die auS Grollüber seine Untreue ibm eine Anzahl Papiere entwendet und die¬
selben der „Libre Parole " , deren Spezialität seit jeher die Ent¬
hüllung von Skandalaffaircn ist» zur Verfügung stellte. Frau «
Sonligoux hatte allerdings , nachdem die »Lidre Parole ", de»ersten Artikel über den »Uater - Arton * veröffentlicht hatte » die
Einstellung der Angriffe verlangt - Das Blatt wollte jedochhievon nicht- wissen und setzte seine Campagne fort , durch die eS
politische Gegner zu schäbigen hoffte. Sonligoux erklärte übrigensvor dem Untersuchungsrichter , daß er niemals irgend welche Be¬
stechungen an Parlamentarier bezahlt habe ; ein einziges Mal
habe er einem Deputlrten Geld geborgt , dieses Geschäft habejedoch absolut nicht - mit der Panamaaffaire zu tbun gehabt -Wenn man auf AbschnitlSstreifen seine« Cbeckbuches Nam - n von
Devulirtrn gefunden habe , so könne dies lediglich bei jenen
AbscknittSsireifen der Fall sein, die man lihm vor einiger Zeitentwendet habe , um dann die Namen der Empfänger zu fälschen .* Brest , 29 . Nov . Der russische Admiral Kala -
geraS sandte ein Telegramm an den Präsidenten Faure ,in welchem er demselben seine Ehrerbietung ausspricht .Der Maire von Brest sandte ein Telegramm an den
Kaiser von Rußland , in welchem er der Ehrerbietungder ganzen Bevölkerung Ausdruck gibt , und dem Kaiser
Wünsche des Wohlergehens übermittelt .

* St . Petersburg , 30 . Nov . Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Großherzog und die Großherzogin

Keller hat sie gemacht , um sich selbst vor der Natur Rechen¬
schaft zu geben, um zu lernen , vielleicht auch, um die Studien
späterhin gelegentlich zu Bildern zu verwenden . In diesemSinne wollen sie betrachtet und beurtheilt sein. Indem wir
hier die Aufmerksamkeit des Publikums auf diese in ihrer Art
einzige Sammlung lenke», wollen wir auch nicht unterlassen ,einen Wunsch auszusprechen , der wohl allen Verehrern Keller ' s
am Herzen liegen wird , daß nämlich diese schönen Studien
nicht dereinst auseinander gerissen , sondern Karlsruhe er¬
halten bleiben mögen . I, . v . 8 .

( Broßh . Hoftheatrr in Karlsruhe . ) Die für den Geburtstag
Ihrer König !. Hobest der Großhcrzogin in Aussicht ge¬nommene Erstaufführung von Albert Gorters komischer Oper
»Der Sckatz deS Rhampsinit " mußte wegen Unpäßlich¬
keit des Herrn Plaok , der durch Heiserkeit an der Theilnahwe
der Proben verhindert ist, von dem geplanten Tage abgesetzt und
auf Sonntag den 8. Dezember verschoben werden . Die Haupt¬
partien deS Werkes liegen in den Händen der Damen Mottl
und Noo und der Herren Gerhäuser , Plank , Bussard , Rebe .
AlS Festvorstellung am 3 . Dezember wird dafür Ferd . Langer 'S
romantische Volksoper „Der Pfeifer von Haardt " ge¬
geben werden . Die Partie deS Herzog Ulrich hat Herr Döring
vom Hoftbeater in Mannheim freundlichst übernommen . DaS
Schauspiel bringt am Donnerstag den 5 . Dezember »Basan -
tasena " , worin Fräulein Berndl erstmals die Titelrolle spielen
wird , am Freitag den 6 . Dezember »Der Sohn der Wild -
uiß "

. Die Erstaufführung von Philippi 'S Schauspiel »Der
Dornenweg " ist auf den 12. Dezember aogesetzt . Als . Weih »
nachtsvorstelluag befindet sich Görner 's »Aschenbrödel " ia
Vorbereitung .

sA- lne Gewberg ) war uicht in der hiesigen »Evangelischen
Diakoniffenankalt " , sondern in Berlin thätig . Da „» »zu¬
ständiger Stelle darauf Gewicht gelegt wird , stellen wir dies ^iier »
um Jrrthümer zu vermeiden , fest . Die Redaktion .



von Hessen trafen heute Nachmittag in Zarskoje Selo
ein . Me wurden auf der Station AlexandrowSk von
Seiner Majestät dem Kaiser , zahlreichen Großfürsten ,
dem Fürsten Radolin nnd den Mitgliedern der deutschen
Botschaft empfangen .

* Ko « sta » tt « opel , 30 . Nov . Ewige in den letzten Tagen
vorgenommenen Verhaftungen von Armeniern »um
Zwecke der Heiwsendung derselben riefen große Beunruhigung in
de» Kreisen der Aimmier hervor » so daß ueuerdingS 35 Personen
« der Galata - Kirche Zuflucht suchten . E :n Delcgirter deS
Patriarchates vrranlaßtc ihre Entfernung .

* Sofia , 30 . Nov . Vor einigen Tagen find hier die
Mitglieder des armenischen Komites von Marseille
eingetroffen , um an den Verhandlungen des hiesigen
mazedonischen ZentralkomiteS theilzunehmen . Gleichzeitig
verlautet , daß das mazedonische Zentratkomite durch
Unterhändler in London und St . Petersburg vergebens
bemüht war , Gelder aufzutreiben .

* Koustantinopel , 30 . Nov . Der englische Bot¬
schafter , Sir Currie , ist gestern vom Sultan in
Audienz empfangen worden .

* Madrid , 30 . Nov . Die Regierung bereitet neue
Verstärkungen für Cuba vor . — Die Angelegenheit der
Munizipalräthe wird voraussichtlich zu mehreren Duellen
führen .

* Havannah , 30 . Nov . DieAuf ständischen sprengten
mittelst einer Höllenmaschine einen Eisenbahnzug auf dem
Wege von Nuevitas nach Puerto Principe in die Luft .
Drei Personen wurden getödtet und acht verwundet .

* Kamerun , 30 . Nov . Die unter Führung des Premier¬
lieutenants Beßer errichtete Grenzkommission , die
mit den Abgesandten des englischen Oelflußgebietes die
Grenzen zwischen den beiden Kolonien festzulegen hatte ,
ist nach erfolgter Arbeit zurückgckehrt .

Wadischer Landtag .
13 . öffentliche Sitzung - er Zweiten Kammer .

Samstag , dep 30 . November .
Am Ministertisch der Präsident des Finanzministeriums ,

Or . Buchenberger , Ministerialdirektor Seubert , Domänen¬
direktor Lewald .

Präsident GöuNtt eröffnet die Sitzung 9 ' / . Uhr .
Es ist ' cingelaufcn eine Einladung des Kreisausschuffcs

Karlsruhe zu der heute stattfindenden Bczirksversammlung .
Der Tagesordnung gemäß folgen sodann : die Berichte der

Budgetkommisfisn über die Vergleichung der Budqetsiitze
mit den Rechnnugsergebnisscu für 1892 nnd 1893 der
Abtheilung IV Finanzministerium .

Es berichten Atg . Kriechle über TitellV Domänenvcrwaltung ,
Einnahmen und Ausgaben ;

Abg . Drlisle über die Ausgaben in Titel I , Ministerium ,
Titel ll , Generalstaatskaffe , Titel lll , Hochbauwesen , Titel XII ,
Unterstützungs - und Belohnungsfond , Titel XIII , Verschiedene
und zufällige Ausgaben ;

Abg . Dreesbach über die Ausgaben und Einnahmen in
Titel V, Salinenvcrwaltung , VIII , Münzverwaltung , IX , All¬
gemeine Kaffenverwaltung , X , Schuldentilgung , XI , Ruhc -
gehalte , Hinterbliebenenvcrsorgung und Gnadengaben ;

Abg . Breitner über die Einnahmen und Ausgaben in
Titel VI und VIl , Steuer - und Zollverwaltung .

Sämmtliche Berichterstatter beantragen , die Einnahmen und
Ausgaben für unbeanstandet zu erklären , was einstimmig ge¬
schieht.

Präsident Gönner verliest hierauf folgende , von den Abgg .
Muser , Delislc , Eder und Venedey eingereichte Interpellation :

Welche Stellung nimmt die Großh . Regierung zur
Frage der reichsgcsetzlichen Gesammtreorganisation der
Arbeiterversichcrungsgesetze ein ? Ist sie insbesondere ge¬
willt , zunächst im Bundesrath auf eine organische Zu¬
sammenlegung der verschiedenen Zweige der Arbeiterver¬
sicherung hinzuwirken , und wenn ja , von welchen allge¬
meinen Grundsätzen gedenkt sie sich dabei leiten zu lassen ?

Von denselben Abgeordneten ist ferner folgender Antrag mit
Begründung eingekommen :

Die Großh . Regierung wird ersucht :
1 . dem Landtag einen Gesetzentwurf folgenden Inhalts

vorzulegen : Die Großh . Regierung ist verpflichtet , jeweils
bei Beginn der Session den Kammern zur Kenntniß zu
bringen , welche Instruktionen sie den badischen Bundes -
rathsbevollmächtigtcn erthcilt hat , und in welcher Weise
diese bei den Bundesrathsbcschlüffen ihr Stimmrecht aus¬
geübt habe« .

2 . Den jetzigen Kammern mitzuthcilen , welche Instruk¬
tionen sie den badischen BundesrathSbevollmächtigten seit
Beginn der letzten Landtagssession erthcilt hat , und in
welcher Weise jene bei den Bundesrathsbcschlüffen ihr
Stimmrecht ausgcübt haben .

Nach Verlesung dieses Antrags ist die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung Montag Vormittags 12 Uhr .

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag , 1 . Dez . 132 Ab - Vorst . Mittrlpreise . „DerBarvicr

von TeviLn "
, komische Over in 2 Aufzügen , Musik von Rossini .

Basilio : H :rr Rich m ann vom Hsftheat « in Darmstadt als
Gast . — . Die kleinen Envvyarden " , kaniiicbe Ov <r in lArff -
zug , Text nach dem Französischen , Musik von N . Dalayrac - An¬
fang ' /,7 Uhr .

Timstag , 3. De ». 133. Ab - Vorst . Mittelpreise . Zur Feier
d ?S AUerböchsten Geburt - festes Ihrer Königlichen Hebeit
der Groß Herzogin - Ja festlich beleuchtetem Hause : „Der
Pfeifer von Haardt " , romanische Volksop « in 5 Akten noch
Hauff '« „ Lichtenstein- Sage " von Or . Hermann HaaS - Musik
von Ferdinand Langer . Herzog : Herr Döring vom Hof - und
Nationaltbeater ia Mannheim als Gast . Anfang ' ? ? Uhr .

Donnerstag , 5 . Dez . 134. Ad . - Vorst . Kleine Preise : „Ba -
fantasena " , Drama in 5 Akten nach einer Dichtung des Königs
Sudraka frei bearbeitet von Emit Pohl . Anfang '/,7 Uhr .

Wetterbericht drsTentrallmr . f. Mrt « Sydr . v . 30 November 1895.
Die Lustdruckvertheiluna ist im wesentlichen die gleiche wie am

Vortage indem ein barometrisches Maximum über Osteuropa
mit einem Kern über dem Innern Rußlands einer Depression
über England gegenüber liegt ; letztere verursacht wie gestern biS
Westdeutschland herein regnerische - Thauweller , während es in
den weiter ostwärts gelegenen Gebieten vorwiegend beiter und
sebr kalt ist . In Mitteleuropa sind deßbalb für die Jahreszeit
ungewöhnlich große Temverotmunterschiedc zu finden . ( Cher¬
bourg und Jle d ' Aix -kli ", Paris -1- 8 ", Berlin — 9°. Breslau
— 11 " , Neufahrwasser — 12" ) Da sich die Herrschaft der De¬
pression voraussichtlich erhält , so ist Fortdauer deS regnerischen
und verhältnißmäßig milden Wetters zu erwarten .

Telegraphische Kursberichte
vom 33 . November 1895.

Frankfurt . ( Anfangskurse ) Kreditakiien 310 " , , Staatsbahn
305 . — , Lombarden 86 — , 3".« Portugiesen 25 90 . Egvvter 103 70,
Ungarn 101 .90 , Diskonto - Kommandit 209 .30 , Gottbardbabn
165 .— , 6"/o Mexikaner ult . 89 70 , 3"

« Mexikaner ult . 25 .60 ,
Ottomanenbank 111'/z , Türkenloose 34 . — . Tendenz : still .

Frankfurt . ( Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 168 50,
Wechsel London 20 46, Paris 81 .17 » Wien 169 . 10, Privat -
diSkonto 3 ' /«

" /, . Napoleons 16 — , 4°/« Deutsche ReichSanleihe
105 .25 , 3°/o Deutsche ReichSanleihe 99 20 , 4°/, Preuß . KonfolS
105-—» 4"/o Baden in Gulden 103 05 , 4°/, Baden in Mark
104 35 . 3 ' /? /, Baden in Mark 10410 , 5" l, Griechen 30 90 ,
4"/, Monovolgriechen 32 .40 . 5°/, Italiener 8610 , Oesterr . Gold¬
rente 102 40 , Oesterr . Silkerrente 84 .20, Oesterr . Loose von 1860
127 60 . 4 '/? /, Portugiesen 40 40 , III . Orientanleibe 66 .50 , Spanier
65 — , Türkenloose 33 .70,1 °/, Türken 1>. 20 35,4 °/, Ungarn 102 .05 ,
5" , Argentinier 57 30 , 6"/- Mexikaner 90 . 10. Berk . HandelSgcsellsch .
149 50, Darmst . Bank 153 70, Deutsche Bavk 197 60 , Diskonto -Kom -
mandit 208-80, Dresdener Bank 161 .90 . Oesterreichische Län¬
derdank 203 ' /z . Oesterreichische Kreditaktien 310 — . Wiener
Bankverein 124°/, , Banque Ottomane 111.30 , Hessische Lud -
wigkbahn 117.80 , Lombarden 85 ' /« . Staatsbahn 305 ' /« . Elb «
tbalaktiev 232 . — , Schweizer Centralbabn 131 — » Schweizer
Nordostbahn 126.10 , Schweizer Union 89 .30 , Jura Simplon
88 .80 , Mittelmeerbahn 89 -60 , Meridional 121 .50 . Badische
Zuckerfabrik 55 — , Nordd . Lloyd 103-30 - Nachbörse : Kredit¬
aktien 309 '/, . Diskonto - Kommandit S09 .—» Staatsbahn 305 — ,
Lombarden 85 "/„ Ruffennoten 219 .75.

Tendenz : sebr still ; Sckweiz -rdobnen höher .
Frankfurt . ( Abendkurse . Dezemberkurse .) Kredit 3 . 9°/, , Dis¬

konto -Kommandit 209 20 , Staulsbabn 305 ' /? . Lombarden 85 ' /? ,
Gelsenkirchen — , Türken — — . Portugiesen 26 .— , 6°/, Mexi¬
kaner 89 .80 . Tendenz : ziemlich fest .

Berlin . ( AnkangSkurle . ) Kreditaktien 230 .— , Diskonto -
Kommandit 209 .25, StaatSbahn 153.75 , Lombarden 4210 , Rust .
Noten 219 .75, Laurahütte 151-20 , Harpener 172 60, Dortmunder
54 -—.

Berlin . (Schlnßkurfe .) Oesterr . Kreditaktieu 229.10, Diskonto »
Kommandit 2k 8 90,Nationalbank f. Deutschland 137-5S, Bochum «
Gußstahl 156 70 , Gelsenkircheo Bergwerk 17660 , Laurabütt «
150 70, Harpen « 17240 , Brr . Kölo - Rothweil « Pulvers - 269 -9»,
Drotfchr Metallvatrooenfabrik 325 70. PrivatdiSkouto 2' /, .
^ Tendenz : Schleppendes Geschäft bei abwarteod « Haltung .
Auf Verlauf de» Wiener und Pariser Zahltage » Fond » Preis -
haltend . Italiener schwächer. Lokalmarkt träge . Schweizer »
bahnen fest .

Berit « . (Nachbörse. Schluß. ) DiSkonto-Kommandit 208 .70,Dortmund « 53 . - , Bochum « 157 .20-
Wien . (Borbörse . ) Kreditaktien 370 — . StaatSbabn 365 50,

Lombarden — . Marknoten 59 20 . 4" . Ungarn 121 -10. Papier -
rrnte 89 70 , Oesterr . Krooenrente 99.80 , Läoderbaok 242 — ,
Ungar . Kroueurente 98-20 Teode » , : still.

MsriS . ( AosanaSknrse . ) 3' /, Rente 10082 . Spanier 64 .
°, .

Türken 19.65 3°/, Portugiesen — . — , BangneOttomane 563 .—»Rie Tinto 402 .—. Tendenz : — .—.
Bari ». ( Schlußkarse . ) 3°/, Rente 10197 , 3"/, Portugiesen

25 ' /« , Spane « 64"/« , Türken 19 50 , Banane Ottomane 558 -— ,Rio Tinto 3S8— , Bangne de Paris 753 - , Italien « 8715 .
Tendenz : schwach.

venepaiLLoos ivk' Oevlrcklanc! j. S .

KunZlgSEbs - ksgarin von ss . Iffayen L 6 !°-
Hoflieferanten , Larlsruke , HonäelMlL .

Vrösstss I -UAsr von I <nxns - nntt OskranollsartlLaln
>n korr . IIsn , blonrs , Lhflrtolls-Läb«-, ksnäul .n , l-» mp »n

kür LsscllsQLs , Lirssteusrn , HötsI - un <1 rraussiartolltinrAsir ,

Lll M . Julius 811 ^ 1188 , Xai ' ki ' ukö . Lu Mi !.
— 143 —

Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , allerArten Besatz¬
stoffen » Paffementerien , Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren , Hano -
schuhen , Cravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten

k> ieäneb stanlHer klsckkoigei
'

3 Lammstr. ^ 9,17l8D1lIl6 Lammstr. 3.

LnkertiAMK keiner llerren-Ksträerede nned NnL8».
Volle Larautis kür elegalltea naä begnewsn 8its .

8tets reichst« Ansvadl in feinsten englischen Neuheiten ru
Snrügsn , kaletots nnä LsinUeiäsrn.

Anfertigung sLmmtiiokor » of- uns ktaalsunifoi 'msn .

Blumen und Landschaften
verkaufe ich zu wesentlich ermäßigten Preisen aus .

Sämmtliche Blätter meines großen , bis auf die neueste
Zeit fortgeführten Lagers befinden sich in durchaus tadel¬
losem Zustande .

Hofkunfihandlung I . Vellen .

LleRvvIlt de » jUuitS . 18 . Dezember 1870 .
-4us Anlass äor Lrillllerullgskeieru an äieseo so äsalrvuräigeu

Dag gebe ick uacdstskeoä bsseiebllete Lemäläs von äem
Lcdlsoktsllmaler V . Lmsls in Licdtärllcb -Leproälllltioll heraus :
1 Vovmmruvlr cker Kaüislvliki »

im 4S « 1vei,tv dvi Zksatt « , 18 Vs
Mmder 1870 . Origioal im Lesit? äer Lrossk Vrmälckv-
Lallerie in Larlsruke.

2 vi « lkr »Eris »» » zx Ls « ktalinkoln vai » St « 11 «
am 18 . Oer . 1870 äurcb äas Lüsilisr-Latailloll 2 . 8a -
äiscksu Lrellaäier- Legimsats Laiser IVilkslm Lr . 110 .

vis Uiläxrösss zeäss LIsttes detrSxt 25 cm volle , 50 cm
8rsits ; äsr Larton ist ca. 48 -< 64 cm gross.

lim äie .4oscdscknllg in allen Lreissa üu ermöglichen , Kalls
icll ckeo kreis auk i »rzi- M , 8 .FÜ kür äas Lxemplar kestxe
setrt . Vereiueo , veleke 20 Lxewplsrs unä mellr berisllsv ,
erlasse icll üas Lxemplar kür N . 2.— .

Icll richte an alle Interssseoteo sie ergebene Litte , mir
ikrs Lsstslluog bis längste»» rum 5 . Der . ruZekso 2 U lassen .
Lpätsr einAslieoäe LsstelluoZeu Kaan ick erst nach äem
18 . ver . aaskükrso.

kLmrlur » !»« , äen 27. Lov . 1895.
Lokhuosthavälimx 4 . VvISvi ».

voa KSvNwte ^ VonsekiünLeik ,
voll äell einkackstev bis Lll (len
Kesten Noä iäeal vollllommensten
von Leckstein , klütkner , knä . Ibach
8«kn , Laim L 8«kn , Steinrva ^ L8vns .

2um Losueke weioes dlagarills Isäs ick Ivteresseutsll dökliekst kill. Das La ^er elltoält stets etwa
108 mit grösster 8orx-kg.lt ausAetvLKIts Bisninos , Flügel , Nlsuien « uoä Usi - inoniuins , trägt jsiksin
l -ies «rI,n,svN uiul Seckitnknis » Recdounx uoä äaällrell uuzsmem die VVakI.

I » i - s1ss VHItASi :.

I,Ul ! wig § vllvvkl 8 gu 1 , Or «88il lloMkersnt ,
T .910 .8. 21 Hsr -rsnstrusss , Ls48X,8 ^ HRlD , Hsrrsirstrsss « 31.

Hiermit erlaube ick wir , einem reisenäen LMikuw äie ergebene NittbeiluvZ r:u maebev ,
äass iek wit 1 . Dezember 1895 äas - - . _

nsrsl ln l ^ rsivPlrs 1 s

ffklus I . kanges in svitönslsi ' l„Lgv , links gegenüber üem tiauptbabnkof , mit Karten , promenaäe ,
lerrasgen eto . sto . Läukliob übernomwea babe , äas86lbs unter meiner penönbeben I-eilnnA
veiterknbren veräe , nnä bitte ick uw ZntiZes IVoblvollen nnä veitsre LwxkedlnnA.

Lwotni » « !, « » t -il -N« unN KisNsirNnuvIttlsinpktzwiwung io sllen Nsuinen -

8LHLl8 « i » - Lesilrer ,
U ggg z _ knONsn NSkel Svkvnsn , s . _

kölMS kUlllMWWl .
VeilMrM . — §em
IlÄSIllkÄK stsMrlll

Mme -ciiemrüM.

L kuk - VGvn
äiebelieb1e8lenI )ÄnerbreLllerwitWvL -I 'ell8tvril
von ^ KLi»Lsr Lc Kuli in Karlsruks (Laäen ) .

Lill grosser Vorrug äer luolter L stub - Üle » gsgenüllsr
aväersll Lollstruktiolleo , äie uickt nach ameriüan. bestem
gebaut sillä, bestellt äario, äass äer Lüllsellaebt gelreullt
vom Leüerborb ist, äie Lobleu im Lüllsellacbt vor äem
Lllbrelllleo gevallrt bleidell uoä nur uaell ösäark nacb -
sillbell ; äsller auell äer surreeorileiillick sparsam« VIs-
terislverdrsuek iler lunker S siuk- Ülea , äer illnen ikrs
Vsrllreimog über gaus Lurop» erwöglickt dat.

L'orvwällrsnä neue , gssollmaoLvolls Lloäslls .
Übmi - 88,000 SlOvN »in Oednsuell .

Vor Llllcsllk eilles Otevs verlaugs mau kreisliste unä
2sllgoisse . T '87 .5

Llsktri 2 itsts » Lktisn » 8 s 2 sIIsc !l)Lkt
vorm . Lekuokisrt <L Lo.
Lüelltrisclls Lslsuclltruags - Lulagell .

Lau slsllirisoller Zentralen , slelltrlscller StrasssuballiisQ .
NnbsitmObertnsgungvn . T260 5

Lslvauoplastisolls unü slslltrol ^tisclls Linriclltnirgen .
UsiollllattiAvs Laxer sLrrmatUollsr Lratsrialisu kür slsLiriaclls

Linrickttrrigsit uack üersn Sstrisb .
Verasicllllisse ausgekührter äulsgell , gellerslle Lostell - ^ llsebläge ullä

öetriedsbosten - ösrecbnllllgell gratis.
IrlKSNisure uvü llloutsurs zsclsrrsit mr VsrWgurig .



vie Usupl - u TvkIussLivkung 6er
R'306 5. 6n6st » Lekste » 8 » iH» » 1he» L » » L L» lg-e» Le» Alo» L»e . LLle» st «x » n <1 LLittv » «!» statt 2ur Vsrloosun« Xoinin«aSO « « vozviimo i . ^ V. IS « , « « « Mark ,äabsi LauptKsiviiulS von 50,000 LLL ., 10,000 Mr . , 5,000 Llir . , 11. 8. IV

I » L » » Is » » I» « ldel V » I7I 448t »

« »-Ssssrei » koste » "MT siiiä allerorts io ätzll clurcii plalcate konullielieo Ver-eutsprvekvaäsm "d8 I(LUf88tvIlsn 2U kabelt , aucii 2ll do^ iekell äuietlM - k » d » tt - M , Dell Vüs8tllllö äer 8tülläiKtzil iv88teII «M ja Vtzimsr .I - eLeeI, » » SI » ns , « edelste » «,«« LS, » Lvlrst Leo » « » tdk » » «

liUpttveffE :
kläoksts Os ^ LHHLLsliiLUS IO . D6L .Im Lrossderrogtbum Kaste« genehmigt. olRiLS VskSvlLLLkr .

^ veidniek «r6ro88e6elck -1 «tt6rie
tt iE « Lt . eo.so. L8 I.OVS« LU. so.

L 8 . Zekulep . lXIüneken i2w «1dvj1viLsi> l .aos « L N Ulr .^
sovis bei : « sei « StL , I,«stsrbLllstIlli:8, « st »eiste . LS, Ullst
äessen I .008vsricsiitsleUeii in LseLseirLs . T 763 6

Für Weihnachten !

Dir Schriften
des

euen Testamentes .
Dem ilentslüen Volke übersetzt Mil erklärt

von
v . Lmil Littet.

.Mir 4 Karten .
Preis M . 6 .—. Gebunden in Leinen M . 7.50 .

Wraun ' sche KoföuchHandkung , Karlsruhe .
Obiges von der gcsammten kritischen Presse mit hoher Anerkennung

aufgenommene Werk iss eine echt deutsche , allgemeinverständliche , nach
LutherS Beispiel tm VolkSton gehaltene und dabei sehr genaue lieber-
setzung des ganzen Neuen Testaments nach dem durch die neuere
Forschung von späteren Zusätzen streng gereinigten griechischen Grundtext .
Jede Schrift ist mit einer besonderen geschichtlichen Einleitung versehen
und in übersichtliche Abschnitte mit kurzen Ueberschriften eingrtheilt. In
den unter dem Text stehenden 'Anmerkungen wird alles, was einer näheren
Erklärung bedarf, kurz und deutlich erläutert .

Das Buch ist als besonders wertbvolles WeihnachtS - und Konstr -
maudeuaeschenk für Solche zu empfehlen , welche mit dem wirklichen In¬halt des Neuen Testamentes ernstlich bekannt zu werden wünschen . Allen
Geistlichen und Lehrern kann eS als gediegenes wissenschaftliches Hilfsmittelund irdem Bibelleser als ein vorzügliches Andachtsbuch empfohlen werden.

MMas uMsrreiedllst « Lavktmus überiuwim unter voller HaftungMM nsvk llvn öeetimmungon «leg Kogetrog
äie von

in versodlosgenem Zustaväe ,
äie uvä "

Vvon
^Vertüxaxieren zeäer ^ .rt in olkenera 2u8tanäe

unä begorgt äie äamit LUsammendänZenäen OdlieZendeiten : Liu -
riedunZ äer MiiZen 2iv8 - noä vjviäenäensodeille , 6ontrole iider
^ .usloosuoZ , LnväiZuvZ , vonvertirnnß u . 8 . w . ; ferner

äen ^ v>- u von
eröffnet

iLLnklsucls

IL « <rtrnrr » ^ s » .
vie divterieZten "Uertüe veräev a !s gesonäerte llepois unä ai8

Lonäereigentlium äer einreinen » interlsger getrennt von anäeren
SvsiLnäen in keuerte8tem , mit ? anrerplatten vergebenem Kevröibe
ankbevadrt .

ven ^ .nzesteiiten ist strengste Versclniviszenbeit über alle irn
idrer Lenntniss Aelavssnäen VermöZens -^ llAelsAellkeiten äer vepo -
vevten rnr käiebt gemaebt .

Veil I, . Hamburger
R524 -8.

154 Eingang
Kaiserstratze rechts

beehre ich mich , hiermit ergebenst anzuzeigen
und empfehle in hervorragender und gediegener Auswahl :

N0VLLNL LIUULLIILLLF .
Goldene , silberne «ud Stahl -

^ SVNLIVVNKLVI .
Spezialität : Präzistonstaschenuhren in Kälte und Wärme regulirt ,eigenen Systems , sowie Genfer und Glashütter Uhren . Damen - UbrenM - 12. - bis M . 400.- . U .SS7.3.

knveUr - « IsLsi -Lngs von
deinen Oolä ^vaarsn imä elii^velen :
Brillankinge . Brillantbrvschen , Brillantohrringe , goldene Broschen,Armbänder » Ringe , goldene Mauschelt- und Brustknöpse» Colliers ,

_ Ubrketteu rc . rc.
- Stets Eingang von Renheite «. -

Li . 8vll » »»I « t - 8t » i >I »,
Kofuhrmacher , KarksruHe ,1S4 Xslsorslrsos « , gegenüber der Grenadier -Kaserne.

Lrste unä empkstlivnsvlvrtkeste Lerugsquelle liier .

Ksgrünäet
1879 . KI . Murer ,

Kegrünäet
1879 .

F kiteLri «d «Vl» t » s , bei 6er Ranptpost ,ewxüsblt ru » » sserst dtLllL -e» kreise » sein rtzieddaltiges I^sger in»

k^ slisf - ^ OrtrLtiis

Ilirer Xöni ^l . Holieiten äss

unä äer

GpGZMGlMUMr
in vron ^e unä loron ^irtsin
k'einKuss fLÜnstlsriscli voll -

enäst , einpfstiien

kv Lc Q 'L
HotUekerLnteii, N555 .12

Lsrlsruds , ktonäslplst ^ .

KedrüäertVkdsr ,
k » pieeksnLI » ag ,LSSI .IXVL « » . N .

Lsn2l6ix >Lpisr,Lc >uv6rt86te .
kür tit . öeamtnngon.

vatalogs gratis . T .285 .5

Z Hmmlhtdll L Am, o
/> Wäsckefabrik , » arlsrnhe , 0
^ O33 .46 - Kaiserstraße 171, gliefern ArsoL L Ainetee -Ztu» . AU » h» « ongen in nur gediegenster AÜ Ausführung zu billigen Preisen . )-
0 Streng reelle Bedienung . 0
cre > ooo «i>O^ c» oooOOO

». IlilltLriwsUtut v »ri»8t »<It . «
t YI dtzreitMZ f. k 'lltwiM -,« Z
.«Mine -, kriniaosr- o . kreiu'.-LmmM-U^

Vorst : V» r1 » k?-
Ullv xtro. LU .trao .Lot. ilL lozerl .'OorxL

^ ILlvIL 8 « ! » « ! » -
« es » » » « « ! , 81U »I in Laäoo,I8S3 preisgekrönt in vkioago

SoKvarnvLlasrX1rs «rLs » « r» 8ssr
Ulc . 1,80 bis 3,80 . 8ebv . ILvetscbgen -
ivasser, llsitlelbovrAeist , ljtombssrg«>ist,
llimbeerZeist, VXUniloteo - u. VVeiiitrestsr^
ljlÄllura ' t.>illv mit Karitiitis billiastev
L aZrospreiseo. Oog » S614 2 bis >1 . 8
Feuer - . fall - «ud «inbrnchstcher «

OM- , Sücher- un-
DskumentenschrSnkr

N8S0.S7 empfiehlt
Willi . liVsiss, Karlsruko ,

Erbprinzenstr . 24 .

XM8tI . 2ülllltz ,
2sknrieken, plomdiren

uuä alle anäeren io äas kaob
scklassnäen Lrsitsn.

Wsltor Mnlclör (nm. 6. 8Wsr)
LV» tLstr » sse LS .

Villige ke « i» e . N 9S747

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse.

U441 . Nr . 16,038 . Emmendinaen .
In dem Konkurse über das Vermögen

des Kaufmanns Georg Lronbardt
in Emmendiogen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters » zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Berthei-
lung zu berücksichtiaendeu Forderungenund zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerlhbarenBermögens-
stücke Schlußtermin auf

Freitag den 27 . Dezember 189S »
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Emmendingen, 27. November 1898.Der GerichtsschreiberGr . AmtsgerichtS:

Jäger .
U.440 . Nr - 19,279 . Freiburg i. B .Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Kaufmanns Heinrich Groß¬
bernd in Frriburg wurde »ach erfolgter
Abhaltung deS Schlußtermins von dem
Großh . Amtsgericht Hierselbst mit Ver¬
fügung vom Heutigen aufgehoben , waS
hiermit veröffentlicht wird.

Freiburg i . B . » 27 . November 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . AmtSgerichtS :

Frey .

von veerkeLein , SseLux , SIlNknee , Seiiinezfee , koseekesnL ,SerkieLinszsee , S «rks»e «rk1en , Teittee L « inlrelinsiin u L..k1s » 1» 08 guter tzuslität von LAL. 4S0 . — an.
Su »v»slil oiu lvv >n»1euinen1e . — Un»Lsu»v>, gespielter L aviere

koslls langjällkigs Lanantis . künstlgs koäingungvn
S » S « » Lsse - » » ä Lr» 1e » w» 1i1ii » xs. T 900 .9

Um Irrtkümer vorrubeugen , bemerke !vb, äass iok keinerlei ssiliais nnterkalte .

ülo ^ i ' tli , Vassotmtzk L ( ie .
LLniEvIis NsllLsitsil . Lsr ? livtogrL^liis

kär ^ Lck - ? kotog72xksv llvä LulLtsurs u .3092 .Asi »«e»Le»»»« I4Ü, I Vee ppe , nedei » Sesueevi « wningee ,

Juwelier und Goldarbeiter ,
« ^ alüLinasse 53 , i( ap >8pukk ,

empfiehlt als paffende U3H .2'U MvLlllitL ^OlSSllLsiiks
sein mit den neuesten Lustern ausgestattetes grosses l.ager in

Lolrl - L TUKvi ' HiMssi ' viH
zu bekannt billigsten Preisen .

. - HeI »1p » 8»e » Les wird nach dem Feste bereitwilligstumgetaufcht.-

klililAk L ÄsvinvjDvrduuSv » wtt kvssiovsl. s81v11x »rt , Lssevdsrxslelss Iso. s !
SDirlLvL ^ : !Hs .nlLs,d »Lönl̂ l. krsvss . L ^sulsur-Ssuptw . s. v .

^

^ iLak/skuL s ,
LaLsskstk .

emx>/ . »ir ^L« »« ,aLk
unä LN ikeej, »-»» äre

I-abrilate van T '899 .8

anerxann

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
HandklsregistereintrSge.

U .374 . Nr . 19.096 Offenburg .Zu O .Z 344 des Firmenregisters wurdeuntcrm Heutigen eingetragen:
„ A LippsGermania Drogueriein Offenburg " . Inhaberin ist Annw

Livps , geb . Jennewein » welche ihremEbemann , Karl 8 >PP8 . Prokura er-
tbeilt bat . Bezüglich der ehelichen Gü >
terverhältniffe ist im Ebevcrkrag^ ä . ä.
Straßburg . 28 . Juli 1885, Gütertren¬
nung nach Art . 1836 ff bürgerl . Gesetz¬buch bestimmt .

Offenbar » < den 23. November 1895-
Gioßh - dad Amtsgericht-

Nuss er .
U .375 . Nr . 16 .056 . Müllheim .In das diesseitige Firmenregister wurde

zu O .Z 273 eingetragen:
Firmeninhaber Karl Kirsch Hot sicham 31 . Oktober d . I . mit Magdalena »geb . Scheerer vou Broggingcn , verehe¬

licht.
Nach § 1 dcs Ehevertrags ä . 1 . Frei¬burg , den 25 . Oktober 1895 wirft jederThril 100 Mark in die Gemeinschaftein , wädrend alles übrige, gegenwärtigeund zukünftige» aktive und passive Ver¬

mögen beider Tbeile von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen bleibt.

Müllbeim . den 22 . November 1898 .
Grotzh. dad . Amtsgericht.

Waltz .
U376 . Nr . 15,527 . Breiten . ZuL Z 91 des Firmenregisters — Firma

Hermann Lindaner in Menzingen— wurde beute eingetragen:
Eheverrrag des Hermann Lindaner,ä- ä . Bruchsal , de » 19. August 1895,mit Rosa , genannt Bertha Heß von

Malsch , Amt Wiesloch, wonach jederTheil 50 Mark in die Gütergemein¬
schaft einbringt und alle übrige, gegen¬wärtige und künftige Kahruiß davon
ansschließt.

Brctten , den 22 . November 1895.
Großb . bad . Amtsgericht.

Zimmer mann .
U 237 .4 . An der

Großh . Saugewrrkeschule
in Karlsruhe

ist alsbald die Stelle eines
Berwaltungs -Asststenten

— Gehaltstarif (17 —
zu besetzen. Derselbe muß eine gute
Handschrift besitzen, im schriftlichen Ver¬
kehr mit Behörden erfahren se >n und
anderweitige Korrespondenz selbständig
führen können .

Bewerber, welche das Exameu für
Finanzassistenten oder für Verwaltungs¬
aktuare mit gutem Erfolg bestände»
haben , wollenunter Vorlage vou Lebens¬
lauf und Zeugnißabschrifteu sich bis
spätestens de» S . Dezember melde»
bei der

Direktion
der Großherzogl . Bansewerkefchnle

in Karlsruhe, _Verantwortlich für den politische» und allgemeinen Lhell : Chefredakteur Julius Katz ; für den lokalen Undfür »« Aazeisestheil : W, Hafner . DrnS «ud Verlag der S . Brauu ' fche » f
rrovinzielle» Theil : Tk
»fbnchdruckrrei . S

. Lbuer : für da-
lmmtlich i» " ' uilleto» ! vr . R . Knittel ;
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